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“Kombüttler Dörpsgeschichte (KDG) e.V.”

Arbeitsgruppe für das Konzept:

„Kultur-Historisches Koldenbüttel (KHK)“

Samstag, den 04.04.2015

Ort:  Koldenbüttel „Reimers Gasthof“, Dorfstr. 22

Beginn: ab 12:00 Uhr Ende: 

Teilnehmer:

Eckehard Bockwoldt Eckhard Breitbart Marianne Breitbart

Johanna Breitbart Walter Clausen Sascha Heinrich-Missal

Detlef Honnens Johann Albrecht Janzen Elke Kiesbye

Detlef Kobarg Deert Lafrenz Wolfgang Müller

Jörn Paul Wolfgang Pauls Hans-Joachim Schäfer

Anke Wessendorf

-e- = entschuldigt

Moderation: Eckhard Breitbart

Protokoll: Hans-Joachim Schäfer

Tagesordnung 

TOP Thema Verantwortlich Bis wann

1. Begrüßung 

2. Genehmigung der Tagesordnung

3. Einführung mit Diskussion

4.

Konzeptentwicklung:

- Zeitstrahl Gemeinde Koldenbüttel 

- Zeitstrahl Gemeinde Eiderstedt – „Koldenbüttel, das Tor zu Eiderstedt“

- Diskussion

5.
Persönlichkeiten Koldenbüttel’s:

Diskussion

6.

Historische Rundgänge/Wanderwege, themenspezifisch:

- Erstellung einer Liste der relevanten Häuser (z.B. alle Haubarge…) und 

besondere Orte

- Frühgeschichte (archäologisch) z.B. Koldehörn u.a. Warften

- Handwerk: Schmiede, Goldschmiede, Küper, Radmacher, etc.

- Kriege

- Eiderstedter Natur: Flora und Fauna, incl. Beobachtung

- u.a.

Diskussion

7. Audio-Archiv (Zeitzeugen-Interviews)
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TOP Thema Verantwortlich Bis wann

8. Foto-Archiv

9.

Ernährungskultur:

- Entwicklung von Kochbüchern

Diskussion

10.
Kreative zukunftsorientierte Kultur in Koldenbüttel 

Diskussion

11.

Büro und Arbeitssituation

- Museumswerkstatt des Böttchers Franz Greinert (siehe Anlage)

- Museum

- Journal

12. Verschiedenes

AUSZUG 
aus

der Satzung der

Kombüttler Dörpsgeschichte (KDG) e.V.

§ 2

Vereinszweck

Zweck des Vereins ist es, die kulturhistorische Entwicklung des Landschaftsraumes Koldenbüttel’s, unter 

besonderer Berücksichtigung der historischen Entwicklung Koldenbüttel’s, auch als „Tor nach Eiderstedt“, 

unter Berücksichtigung der demografischen Entwicklung der Gesellschaft, so zu fördern und zu pflegen, 

dass ein tiefergehendes, öffentliches Verständnis entsteht. Hierzu gehört insbesondere:

− Die Erforschung der Koldenbüttler Dorfgeschichte, incl. der kulturhistorischen Entwicklung des 

Landschaftsraumes Koldenbüttel’s.

− Die Sammlung und Archivierung des Quellenmaterials,

− deren systematischen Auswertung und

− die Sicherung der Forschungsergebnisse durch entsprechende Veröffentlichungen.

− In Kooperation mit der Gemeinde, das Erhalten des dörflichen Charakters, unter Berücksichtigung 

zukünftiger Entwicklungsmöglichkeiten und entsprechender Attraktivitätssteigerungen für die 

Gemeinde Koldenbüttel.

− Kontakt und Zusammenarbeit mit den Institutionen, die für die Zweckentwicklung notwendig sind.

− Sammlung, Erfassung und Erzeugung der Zugänglichkeit von Gebrauchs- und Kunstgegenständen, mit 

Bezug zur kulturhistorischen Entwicklung Eiderstedt’s und Koldenbüttel’s.

− Ihre Erhaltung an einem sicheren Ort und die kontinuierliche Pflege und Schaffung der Zugänglichkeit 

für jedermann.
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Nordhever-Projekt

Frühgeschichtliche Fundstellen in Eiderstedt und Norderdithmarschen.
1. Gräberfeld von Tating-Haferacker, 2. Gräberfeld von Tating-Lüb, 3. Grab von St. Peter-Wittendün, 

4. Hort von Katharinenheerd, 5. Warft Welt, 6. Hort von Witzwort, 7. Warft Oldenswort-Tofting,

8. Warft Oldenswort-Elisenhof, 9. Warft Wesselburen
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Nordhever-Projekt

Kaiserzeitliche Siedlungen im südöstlichen Eiderstedt

Ergebnisse des Zensus 2011, Bevölkerung und Haushalte Gemeinde Koldenbüttel

vom 09.05.2011
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Ergebnisse des Zensus 2011, Bevölkerung und Haushalte Gemeinde Koldenbüttel

vom 09.05.2011

Warften mit Hervorhebung der frühmittelalterlichen Gründungen
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12

Monate

Säuglinge

1-3

Jahre

Kleinkinder

3-5

Jahre

Kinder

6-12

Jahre

Kinder

13-18

Jahre

Teenager

werdende

Eltern

Vater / Mutter

Verlobung    Hochzeit(en)   Scheidung

ab 18

Jahre

Erwachsener

Lebensphasen-Modell 

für eine Aufarbeitung des Konzepts „Kultur-Historisches Koldenbüttel (KHK)“

Schul-

abschlussKommunion EinschulungZeugung

Kindstod

Betreuung Schulzeit Ausbildungszeit

Ausbildungs-

abschluss

Berufs- und Arbeitsleben

Rentenzeit

RenteKonfirmation Tod

Kleidung

Ernährung

Med. 

Versorgung

Gebräuche

Feste

(auch 

kirchliche) mit 

Beschreibung 

der

Riten und

Speisen-

abfolge 

(Kochrezepte)

*Geburt Taufe
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Die Dreilande um 1450 (n. Horst Kuberg „Geschichte der Propstei Eiderstedt“)

Utholm
Everschop

Eiderstedt

Territoriale und kirchliche Gliederung um 1450
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Küstenverlauf um 900

Küstenverlauf um 900 hypothetisch

Einbruch des Meeres

Geest und Dünen

Marsch

Nehrungen

Moor

500 Jahre Dammkoog 1489 – 1989, wie Eiderstedt landfest wurde
Gemeinde Koldenbüttel, Südermarsch, Witzwort 1989
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Die Volkszählung von 1835 wies für die Landschaft Eiderstedt folgende Nahrungszweige 

(Erwerbszweige) in den Haushaltungen auf:

LandHökerei

Dörflicher Warenhandel im 18. und 19. Jahrhundert am Beispiel des Kaufladens Peters in Tetenbüll, Eiderstedt
Brigitta Seidel, Doris Tillmann

Nahrungszweig Zahl der Haushalte

Geistliche 34

Civil-Beamte 65

Offiziere/Soldaten 1

Landwirtschaft 262

Seefahrt 2

Verarbeitung, Veredlung (auch Handwerk) 277

Handel 31

Pensionisten, Capitalisten 22

Tagelöhner 547

Almosen, Arme 1060

Sonstige 19

Zusammen 2320
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Attifet oder Stuarthaube
Die Attif(f)et (frz., von attifer "herausputzen" ) in 

Deutschland auch Stuarthaube genannt nach Maria 

Stuart, die sie gerne trug. Kleiner, weißer (bei 

Witwen schwarzer) Damenkopfputz der 2. Hälfte 

des 16. Jhd., stets zusammen mit der Frisur à l' 

arcelet getragen. Der Stoff der Attifet, Samt, Seide 

oder Spitze, ist meist über einen Rahmen geformt, 

der in der Kopfmitte anliegt, in einem Bogen die 

Stirn berührt und an beiden Seiten bogig absteht. 

Sie entwickelte sich um 1600 zur Schnebbe und zur 

Flügelhaube. 
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